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1. Versuchsgegenstand – Versuchsziel 
 
   Die Zielstellung des Versuches besteht in der Vertiefung der Entwurfsverfahren für binäre 
   Steuerungen und der Schaltungsrealisierung mittels SPS am Beispiel der Programmierung 
   eines TUL Systems für die Lösung verschiedener Teilaufgaben. 
 
2. Literatur 
 
1. Unterlagen zur Vorlesung Mechatronik 2 
 
2. Wellenreuter, G., Zastrow, D  
   Automatisieren mit SPS, Theorie und Praxis 
 
   Viewegs Fachbücher der Technik, Wiesbaden 
    3. Auflage 2005. oder 4. Auflage 2008 

 
 
3. Versuchsvorbereitung und Kontrollfragen 
 
1. Welche Möglichkeiten gibt es zur Programmierung einer SPS? 
 
2. Was sind Handsteuerung, Automatikbetrieb und Tippbetrieb? 
 
3. Was bedeutet Schrittbetrieb und was ist eine Ablaufkette? 
 
4. Nennen Sie Unterschiede zwischen kombinatorischen und Folgeschaltungen! 
 
5. Erläutern Sie das Funktionsprinzip einer Ablaufsteuerung auf der Basis 
  der Corex – Struktur! 
 
6. Erläutern Sie die Begriffe FUP, KOP und AWL! 
 
7.  Was sind Zeitbausteine, welche gibt es in einer Siemens S7 Steuerung 
 
8. Wie arbeiten Zählbausteine? 
 
9. Worin unterscheiden sich ein OB; FB und FC? 
 
10. Wie werden gegenseitige Verriegelungen realisiert und wie muss der NOT_Aus 
  in einer SPS umgesetzt werden? 
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4.. Versuchsdurchführung 
 
4.1 Versuchsaufbau 
 
Der Versuchsaufbau für die ersten Versuche besteht aus dem Transportsystem, siehe Bild 1, 
und der angeschlossenen SPS Simatic S7. Das zum Versuchsaufbau gehörige Hochregal-lager 
bleibt zunächst unberücksichtigt. 
 

      
   Bild 1  Transportsystem 
 
Das Transportsystem besteht aus den folgenden Komponenten: 
 
- Gleichstrommotor für Vor- und Rücklauf des Transportbandes.  
  Beide Laufrichtungen sind durch insgesamt zwei Relais realisiert, die gegeneinander 
  hardwaremäßig verriegelt sind (Binärausgänge QR, QS). 
- 1 Relais für den Schleichgang in jeder Laufrichtung (Binärausgang QS). 
- 1 abnehmbarer Werkstückträger (Palette). 
- 2 Endlagensensoren (Reedkontakte) für die Palette (Binäreingänge IL, IR). 
- 1 Impulssensor für die Messung der Lage und/oder der Geschwindigkeit des 
    Werkstückträgers (Binäreingang IMP).  
- 1 9-poliger SUB-D Stecker zur Verbindung des Transfersystems über ein SUB-D Kabel  
   mit der Grundausstattung. 
Der Werkstückträger sollte immer so auf das Transportband gelegt werden dass der einzelne 
Magnet auf der Seite der Endlagensensoren ist. 

 
Zur Unterstützung liegen am Versuchsstand Bedienhinweise aus. 
 
In der Anlage 2 wird die Motorsteuerung bezüglich der Hardware kurz erläutert. 
Im Versuch wird die SPS Programmierung auf der Basis der Programmiersprache Step 7 FUP 
realisiert. In der Anlage 3 sind die entsprechenden Symbole der Baugruppen im Vergleich 
zur internationalen Norm EN 61131-3 dargestellt. 
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4.2  Versuchsdurchführung 
 
Der Versuchsbetreuer weist Sie zunächst in den Versuchsaufbau und die Programmierung der 
SPS ein. 
Für die einzelnen Teilversuche ist jeweils unter Beachtung der in der Anlage 1 dargestellten 
allgemeinen Symboltabelle eine angepasste Symboltabelle zu entwickeln, ein FUP aufzustellen 
(Versuchsvorbereitung zu Hause) und in die vorbereiteten FC`s zu übertragen. 
Die richtige Funktion Ihres Steuerprogramms wird vom Versuchsbetreuer bestätigt. 
Bei Fehlern sind diese nach einer gezielten Fehlersuche zu beheben. 
  
Versuch 1 Tippbetrieb für ein Transportband 
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Versuch 2 Tippbetrieb mit Endlagenabschaltung 
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Versuch 3 Tippbetrieb mit Verweildauer und Rückkehr 
 

 

 

    

 

  

 

     

 
 
 
 
 
 
 

              
   Stellen Sie in einem weiteren Versuch unterschiedliche Verweilzeiten in den 
   Endlagen z.B. 5 Sekunden und 10 Sekunden ein. 
 
Erweiterung des Versuchsaufbaus um einen Impulszähler. 
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Versuch 4 Positionszählung 
 

         

   
Versuch 5 Geschwindigkeitssteuerung  (Zusatzaufgabe) 
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5. Anlagen 
 
Anlage 1   Allgemeine Symboltabelle 
 

          
 
 
Anlage 2 Beschreibung der Motorumsteuerung (Hardware) 
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Anlage 3  Symboltabelle für die Programmierung in Step 7 FUP 
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